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Beilage zu Nr . 44 der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 24 . Februar 4864 .

k . 395 . Krozingen bei
Freiburg im Breisgau .

Wcinversteigerung.
Montag den 11 . März

d. I - , Vormittags 10 Uhr be¬
ginnend , läßt die Gesellschaft Stigler Habich ihrenachbenannten , im Patenlkellcr des Gasthofs zur Postdahier lagernden , sehr rein gehaltenen Oberländer¬weine (grvßtentheils eigenes Gewächs) einer öffent¬
lichen Versteigerung aussetzcn , und zwar :

1 Faß mit 50 Ohm 1857er von Schlierigen,1 dto. „ 50 „ 1858er „ Kirchhofen,1 dt». „ 35 „ dto. „ Ehrenstetten,1 dto. „ 35 „ dto. „ Staufen ,1 dto. „ 39 „ dto. „ Pfaffenweilcr ,1 dto. „ 40 „ dto. „ Schlierigen,1 dto. „ 35 „ 1859er „ dto. ,1 dto. „ 37 „ dto. „ dt» .,1 dto. „ 7 » dto. „ dto. ,1 dto. . 36 » 1860er » dto.,wozu die HH . Kaufliebhaber mit dem Anfügen höf -
lichst eingeladen werden, daß am Steigeruugstage , und
auf Verlangen auch vorher, die Proben vor den Fäs¬sern abgereicht >verden .

Krozingen bei Frciburg im Breisgau ,am 17 . Februar 1861.
TßptzXer, Vater .

? .398 . Wertheim a . Main .

Gutsverpach¬
tung.

Die Fürstlich Löwenstein- Wertheim - Rosenberg'scheDomäne
Diirrhof

im großh. badischm Amtsbezirk Adelsheim soll vom
1 . April dieses Jahres an auf zwölf Jahre verpachtetwerden.

Dieselbe umfaßt :
18 Morgen Gärten ,

628V, „ Ackerland und
49/z » Wiesen,

liegt in einer sehr fruchtbaren Gegend , ganz nahe ander , von Würzburg nach Heidelberg ziehenden Land¬
straße und wird wohl in kurzer Zeit sich der Vorthcilceiner Eisenbahn zu erfreuen haben.

Die nöthigen Gebäude aller Art sind vorhanden ,und cs kann auch das zum Betrieb erforderliche todteund lebende Jnventarium zum größten Theile gegenbaarc Zahlung käuflich abgegeben werden.Die Pachtlrcbhabcr werden nun eingcladm , ihreOfferte , welche mit genügenden Zeugnissen über den
Besitz der nöthigen ökonomischen Kenntnisse sowohl,als des erforderlichen Vermögens zu belegen sind,längstens bis zum

15 . März diese « Jahres
bei der Unterzeichneten Stelle schriftlich cinzureichen,indem später einkommendeGebote nicht mehr berück¬
sichtigt werden.

Die Pachtbedingungen können sowohl bei dem
diesseitigen Sekretariat dahier , als bei deni fürstlichenRcntamte in Brombach eingesehen werden ; auch liegen
dieselben aus dem Hose selbst zur Einsicht offen .Der dort befindliche AufseherZwicsler wird den
Pachtlicbhabern bei der Lokaleinsicht auf etwaiges Ver¬
langen an die Hand gehen .

Werthcim a ./M . , den 16 . Februar 1861 .
Fürstlich Löwenstein-Wcrthcim-Nosenberg'

sche Domä -
neu -Kanzlci.

B . V . d . D.
Hübsch .

vckt . Handschuch .
8 .135 . Nr . 487 . Re li¬

cht n , Amts Achern .

Mühle -Ver¬
steigerung .

In derVerlassenschafts-sache des verstorbenen
Stadtmüllers August Ziegler von Renchenwird daS nachstehende LiegenschastSvermögcn , als :Die in der Mitte der Stadt Renchen

gelegene sogenannte Stadtmühle mit vier
Mahlgängen , einem Schälgang undeiner Schwingmühle , nebst geräumigemWohnhaus , Oekonomiegebäudeund zwei Gärten ,
Anschlagmit Mühleeinrichtung . 20,0(X) fl .am Montag den 4 . März 1861 ,

Nachmittags 2 Uhr ,im RathSzimmer zu Renchen, der Erbtheilung wegen,zu Eigenthum versteigert.
Diese Mühle wird von der Rench betrieben ,was nie Wassermangel befürchten läßt , und kann ,der großen Wasserkraft wegen , zu jedem an¬dern größern Geschäft umgeändert werden ;auch befinden sich die Gebäulichkeitenund das Mühle¬werk in gutem Zustand .
Die sehr günstigen Bedingungen werden an der

SteigerungStagsahrt eröffnet; wobei noch zu bemerken
ist, daß fremde Steigerer neben Bürgschaft sich mit
legalen VermögenszeugnissenauSzuweiscn haben .Achern, den 7 . Februar 1861.

Großh . bad. Amtsrevisor »t .
Lang .

0 .971. Nr . 1081 . Osfenburg .
Liegenschafts-Ver¬

steigerung .
Mit obervormundschastlicher Ermächtigung vom12 . Januar 1861 , Nr . 379, werden von den dem ent¬

mündigten Kaufmann Franz Guerra in Offenburg
gehörigen Liegenschaften folgende zu Eigcnthum ver¬
steigert :

1) Montag den 4 . März l . I . , Morgensum 10 Uhr anfangend , im Wirthshause zum Ritter in
Durbach:

Das dortige Rebgut , bestehend in einem Wohn¬haus , 58 Hansen Reben , vorzüglicher Lage,2 Morgen Halden mit Bäumen , 75 RuthenGarten und l '/r Viertel Matten , das Ganzetarirtzu . . 5700 -fl.S^ M -i-ktv o-ch- drir » . März - d. A. , Minrgs -

2 Uhr anfangend , im Wirthshause zur Laube in Zell :Ein zweistockigesWirthShauSzu Weierbach , nebsteinem zweistöckigen Hintergebäude mit 2 Kellern,Stallung und Hofplatz, tarirt zu . . 7500 fl.Ein neuesBadhaus mit 12 Badzimmern und6 Wohnzimmern , Küche , Speicher, sowie Badein¬
richtung , bestehend in 13 Badzübern , eisernerRöhrenleituug und messingenen Hahnen , tar .zu . . 3500 fl.8 Haufen Garten, tar . zu . . . 600 1.8 Stück Reben, tar . zu . . . . 2400 fl.Ein Tauen 25 Ruthen Matten , die soge¬nannte Abtsmatte .

Die Bedingungen werden vor der Versteigerungbe¬kannt gemacht.
Offenburg , den 7 . Februar 1861 .

Großh . bad. Amtrevisorat .
Schmidt .

k .225 . Nr . 86 . Wein heim .
Liegenschafts-Ver¬

steigerung .
In Folge richterlicher Verfügung werden aus der

Gantmaffe der Baltin Fuchs Wittwe , Eva , gebornenScheuermann von hier, nachverzeichneteLiegenschaf -ten bis
Montag den 11 . März l . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,auf dem Rathhause dahier öffentlich zu Eigenthumversteigert und zugeschlagen , wenn der Schätzungspreisoder mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .4 . Auf hiesiger Gemarkung :

Sch ätzungs -
preis .») Ein neuerbauteö dreistöckiges Wohn¬

haus mit Scheuer, Schöpfen, Stal¬
lung , ca . 3 Brtl . Garten und Wein¬
berg beim Hause, sammt Hosraitheini Skeinweger- Viertel an derHaupt -
straßc . 12,000 fl.d) 4 Morg . >/r Vrtl . 6 Rth . Acker in
5 Parzellen und in verschiedenenGewannen . 4,750 fl.c) 2 Morg . 2 Brtl . 15 Rth . Weinbergin 3 Parzellen und in verschiedenenGewannen . 2,500 fl .ck) 1 Vrtl . 10Vs Rth . Hecken in der
Sommerhalte . 150 fl.6 . Auf Lützelsachser Ge¬

rn a r k u n g :
2 Vrtl . Weinberg im hintern Lang-

gewänn . 800 fl.
Summa 20,200 fl.Hierzu werden Steigliebhabcr mit dem Anfügeneingeladen , daß die Versteigerungsbedingungen jedenDienstag beim Unterzeichneten eingesehen werdenkönnen.

Wcinhcim , am 8. Februar 186 >.
Der Vollstreckungsbeamte:

Stichs , Notar .
L .467 . Emm endin gen ._ Iagdverpachtuiiq.
dis Freitag den 1 . März' — - h , I . wir nachstehende

Domänenjagden auf weitere
9 Jahre wieder öffentlich ver¬
pachten, und zwar

») auf der Gemarkung Freiamt :
den Domänenwald Steck - und Wiedenwaldmit ca . 292 Morgen ;

d) auf der Gemarkung Nimburg :
die herrschaftlichen See -Matten mit ca . 450
Morgen ;

c) auf der Gemarkung
Kollmarsreuthe :

das Domänengut
Morgen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Gasthaus zumEngel dahier.
Emmendingen , den 17 . Februar 1861 .

Großh . bad. Bezirksforstei.
Fischer .

st .452 . Nr . 378 . Pforzheim .
Eisenbahn-Sau von Durlach

nach Mühlacker.
Die Lieferung nachstehenderHolzsortimente für den

Eisenbahn -Bau von Wilferdingen bis Mühlacker pro1861 beabsichtigen wir im Svumissionswege zu ver¬
geben :

15,000 H) ' 2 " ige tanncne Flöcklinge,10,000 HP 1V/ige . dto. ,5,000 O ' 1 ' ige » Dielen,5,000 fsts
' 8' " starke tannene dto.,6,000 Stück 2 " breite, tanncne Profilir - lind Ein¬

friedigungslatten ,600 Stück 3 — 4 " ige Absteckstangen ,3,000 lfd/ 6 "
ige tannene Gcrüststangen,1,000 Cubst 8 — 12 " iges tannenes oder forlenes

Gerüstholz.
Angebote mit der Aufschrift: „Holzlieferung zumEisenbahn - Bau " wollen längstens bis zum 1 . Märzd . I . bei Unterzeichneter Stelle eingereicht werden, wo

inzwischen auch die Lieferungsbedingungen eingesehenwerden können .
Pforzheim , den 18 . Februar 1861.

Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspektion .
Warnkönig .

k .320 . Nr . 451 . Heidelberg .
Lieferung von hydraulischem Kalk fürden Odeittvälkcr Eisenbahn - Bau betr.Die Lieferung des für sämmtlicheUebergangSwerkeaus den Gemarkungen Neckargemünd, Bammcnthal ,Mauer , Meckcsheim , Zuzenhausen , Eschelbrunn undNeidenstein erforderlichen hydraulischenKalkes soll imGanzen auf dem Wege der Submission vergebenwerden.

Die Angebote hierauf sind bis zum 2 . März d . I .,Vormittags 10 Uhr , bei Unterzeichneter Stelle versie¬gelt und mit der Aufschrift :

Wasser, Tenzlingm und

Steckeuhof mit ca. 225

»Lieferung von hydraulischem Kalk "
versehen , einzureichen, woselbst auch die Lieferungsbe¬
dingungen zur Einsicht auiliegen .

Dabei wird noch bemerkt, daß der wöchentliche Be¬
darf ungefähr 2 V2 bis 3 Kubikruthen beträgt .

Heidelberg, den 15. Februar 1861 .
Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspektion .

D Y ck e r h v s f.
P .361 . Nr . 60 . Wieslvch . ( Holzversteige¬

rung . ) Aus Dvmänenwaldungen diesseitigenFcrst-
bezirks werden nachstehende Hölzer versteigert , und
Zwar

im Distr . Sallengrund Schlag 21 ,
Montag den 2 5 . d . M . :

60 Stämme Eichen , zu Nutz- und Holländerholz,2 Forlenstämme , 600 buchene Bohnensteckeu , 6 '/ - Klftr .
eichenes Nutzholz , 49/ » Klftr . buchenes , 52 '/» Klftr .
eichenes Scheitholz ; 44V» Klftr . buchenes , 6 '/ , Klftr .birkene, 1 Klftr . forlene und V, Klftr . gemischte
Prügel .

Dienstag den 26 . d . M . :
12,038 buchene , 88 forlene und 1650 gemischteWellen.

Mittwoch den 27 . d . M .,im Distr . Schleeberg , Schlag 4 :
25 Stämme Eichen , zu Nutz- und Holländerholz ,1 Klftr . buchenes , 6 V- Klftr . eichenes Scheitholz,V- Klftr . buchene , 2 Klftr . eichene und IV » Klftr . ge¬

mischte Prügel , 5 Klftr . eichenes Stvckholz, 600 eicheneund 4750 gemischte Wellen.
Die Zusammenkunft ist am ersten und zweiten Tageim Rathhause zu Baicrthal , am dritten Tage in jenem

zu Mühlhausen , jeweils früh 9 Uhr.
Wiesloch, am 16 . Februar 1861 .

Großh . bad . Bezirksforstei.
Bleibimhaus .

0 .266 . Eßlingen . ( Ediktalladung .) Nach¬dem bei dem ehegerlchtlichen Senate deS königlich würt -
tembergifchcnGerichtshofs für den NcckarkrciS zu Eß¬
lingen die Gottliebin Barbara Lcheerle , geb . En -
chelmaier , von Hohenhaslach , gegen ihren Ehemann ,den Wcingärtner Friedrich Scheerle von da , wegen
böslicher Verlassung , um Erkennung des Ehcschei -
dungSprozcsfcS gebeten , und man derselben in diesem
Gesuche willfahrt , auch zu Verhandlung dieser Ehe-
scheidungs-Klagsache

M i t t w 0 ch d c u 1 5 . M a i 1 8 6 1
peremtorischbestimmt hat , so wird durch gegenwärti¬
ges offenes Edikt nicht nur gedachter Friedrich Scheer -
le von Hohenhaslach , sondern e« werden auch dessenVerwandte und Freunde , welche ihn im Rechte zu ver¬
treten gesonnen sein sollten , peremtorisch vvrgeladen,an gedachtem Tage , wobei dreißig Tage für den ersten,dreißig Tage für den zweiten, und dreißig Tage fürden dritten Termin hiemit anberaumt werden , vor ge¬nannter Gerichtsstelle zu Eßlingen Vormittags 9 Uhr
zu erscheinen , die Klage der Ehegattin anzuhören ,darauf die Einreden in rechtlicher Ordnung vorzutra¬
gen , und sich einer chegerichtlichen Erkenntnisses zu
gewärtigen , indem , derselbe erscheine an gedachtemTermin , oder erscheine nicht, auf des Gegentheils wei¬
teres Anrufen in dieser EhcschcidungSsache ergehenwird , was Rechtens ist.

So beschlossen im chegerichtlichen Senate des König¬
lichen Gerichtshofs für den Neckarkrcir.

Eßlingen , den 16 . Januar 1861 . -
Pf - ff -

Lammert .
? .341 . Nr . 2449 . Pforzheim . ( Aufforde¬

rung .)
In Sachen Johann Christoph Lchu -
ler von Eutingen

gegen
unbekannte Gläubiger ,

Psaudstrich betr.
Beschluß .

Johann Christoph Schüler von Eutingen , welcherim Besitze der Hälfte von 2 Viertel 20 Ruthen Ackerin den Krummackern, welcher neben Michael Heideggerund Johann Schüler (oberer Thcil ) sich befindet , hatvon dem Gemeinderathe hier den Eintrag seines Eigeu -
thumsrechtcS zum Grundbuch begehrt, der ihn, aber
wegen mangelnden Rechtstitels verweigert wurde . Es
hat dcßhalb derselbe um Einleitung des öffentl . Auf-
forderungsverfahrens gebeten , und werden hiermit alle
Diejenigen , welche an dem oben bezeichneten Gegen¬stand irgendwelche dingliche , lehenrechtlicheoder sidei -
kommissarische Ansprüche zu haben glauben , aufgefor¬dert,

innerhalb 6 Wochen
diese Ansprüche hieher geltend zu machen , widrigen¬falls sie dem neuen Erwerber oder UntcrpfandSglän -
biger gegenüber für ausgeschlossenerklärt werden.

Pforzheim , den 9 . Februar 1861 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kamm .
p . 444 . Nr . 1658 . Rastatt . ( Oesfentliche

Ladung .) In Lachen des Zimmermeisters Zellerin Rastatt gegen Josef Weiche ! , Margaretha Peter ,den früheren Hofgcrichts-Känzlisten Weilandt und
dessen Ehefrau Karvline , geb . Schlaff , und Maurer¬
gesell Josef Wunsch und dessen Ehefrau Walpurga ,geb. Wiech , sämmtliche von Rastatt , zur Zeit an un¬bekannten Orten abwesend , Streichung von Grund -und Pfandbuchs -Einträgen betreffend,hat Kläger vorgelragen , daß er folgende Liegenschaf¬ten in hiesiger Gemarkung erworben habe :

Haus Nr . 43 der Ludwigsvorstadt , einerseits
Christian Kraft , anderseits Josef Liller ;

Haus Nr . 35 der Georgenvorsiadt , einerseits
Franziska Böhm , anderseits Kaspar SchuleEhefrau ;

1 Vierling 5 Ruthen Acker im obern Münch¬
feld , einerseits Wundarzncidiener Hirschmann ,anderseits Josef Mäunle 's Wittwe ;daß auf diesen Liegenschaften in dem Pfandbuche derStadt Rastatt eingetragen sind :

am 2. Mai 1827 , Thcil 10 , Nr . 164 , Seite 32,
zu Gunsten des Josef Weichel ;

am lO.Juli 1830, Thl . 11, Nr . 14 , S - 43 , zu
Gunsten der Margaretha Peter , ledigIam 13 . April 1835 , Thl . 16 , Rr . 175 , S . 1345 .
bis 137 , zu Gunsten der Hofgerichts -KanzUsten
Weiland Eheleute ;

am 7 . September 1844 , Thl . 13, Nr . 1126 ,S . 706 ;
haß jedoch diese sämmtlichen Pfandrechte längst durchZahking der Schuld und Verjährung erloschen sind,dee Beklagten dagegen , unbekannt wo , abwesend undebenso ihre etwaige» Rechtsnachfolgerunbekannt sind.Der Kläger beantragt dcßhalb , dieselben zu ladenund zu vcrurtheilen, daß sie diese Einträge löschen

^ , Beschluß .Zur mündlichen Verhandlung auf diese Klage wirdTagfahrt auf
Dienstag den 30 . April 1861 ,Vormittags 9 Uhr,anberaumt , und die Beklagten werden hiezu mit demAndrohcn vorgeladcn, daß bei ihrem Ausbleiben dieKlagebehauptungen für zugestanden und die Einredenfür versäumt erklärt würden. Dieselben baben fernerin der Tagfahrt einen Gewalthaber dahier zum Em¬pfange der Zustellungen zu bestellen , da sonst letzteredurch Anschlag an die Gerichtstafel geschehen würden .Rastatt , den 14 . Februar 1861.

Großh. bad. Amtsgericht.
K ä r ch e r .? .400. Nr . 1793. Rastatt . (Vorladung .)

In Sachen
Franz OKerle von Illingen

gegen
Johann Liebler 'S von Elchesheim- unbekannte Rechtsnachfolger,

Pfandstrich betr .,klagt Kläger, daß Johann Liebler für eine Schuldder Franz Oberle Eheleute an ihn ein unterm8 . Mai 1848 im Pfaudbuch der Gemeinde IllingenTheil II . S . 177 b , Nr . 203, eingetragenes Unter -
pfandsrecht erworben hat , daß diese Schuld längst ab¬getragen, daß aber Johann Lieb ler gestorben ist, unddessen Rechtsnachfolgerunbekannt sind .Er beantragt deren Verurtheilung zur Gestattungdes Pfandstrichs , und es ergeht darnach

Beschluß .
Zur mündlichen Verhandlung auf diese Klage wirdTagsahrt aus

Dienstag den 16 . April d . I .,
Vormittags 9 Uhr,anberaumt und die Beklagten werden dazu unter demAndrohen des RechtSnachtheils vvrgeladen , daß beiihrem Airsbleiben die Klagebehauptungen für zuge-

standen und die Einreden für versäumt angenommenwerden würden.
Dieselben haben bis dahin zugleich einen Gewalt¬haber zum Empfang der Zustellungen zu ernennen ,da solche sonst durch Anschlag an die Gerichtstafel ge¬schehen würden.
Rastatt , den 12 . Februar 1861.

Großh . bad . Amtsgericht.K ä r ch e r .
k .436. Nr . 2085 . Rastatt . (Vorladung .)

In Sachen
Wilhelm Hammer von Bietigheim

gegen
Rupert Hammer von dort , zur Zeit ,unbekannt wo , abwesend ,

Forderung betr . ,hat Kläger vorgetragen, daß er dem Beklagten bei des¬sen Auswanderung vor 14 Jahren 100 fl . dargeliehenhabe, wogegen dieser ihm 1 Viertel Acker in Bietighei -mer Gemarkung in den Eselsäckern an Zahlungsstattzu Eigenthum abtrat , daß jedoch der Eigenthumsüber -
gang noch nicht zum Grundbuch eingetragen und Be¬klagter zur Zeit, unbekannt wo, abwesend ist ; Klägerbegehrt darnach öffentliche Ladung und Verurtheilungdes Beklagten , daß er den Eintrag in das Kaufbuchgeschehen läßt.

Hierauf ergeht
Beschluß .

Zur mündlichen Verhandlung aus die Klage wirdTagfahrt auf
Dienstag den 30 . April d . I .,

Vormittags 9 Uhr,anberaumt , wozu Beklagtermit dem Androhen vorge¬ladcn wird , daß bei seinem Ausbleiben die Klagebe-'hauptungen für zugestanden und die Einreden fürversäumt erklärt werden .
Jir der Tagsahrt ist zugleich ein Gewalthaber dahierzum Empfang der Zustellungen zu ernennen , da diesesonst durch Anschlag an die Gerichtstafel geschehenwürden .
Rastatt , den 14. Februar 1861.

Großh . bad. Amtsgericht.
K ä r ch e r.

? .460 . Nr . 2286. Mannheim . (Unbeding¬ter Zahlungsbefehl .)
In Sachen

des evangelischen Kirchen- und Hospi¬
talfonds zu Mannheim und des Pfarr -
Witten- und Waisenfonds der Trinita¬
tiskirche daselbst, Kläger,
den flüchtigen Koäckturgehilfen Wil¬
helm von Nida , früher zu Mann¬
heim,

Forderung betr . ,ergeht
Beschluß .

Mit Bezug auf das Unheil großh. HofgerichtS dä-
hier vom 7 . Dezember 1860 , dem Beklagten verkündetam 5- Januar 1861 , welches den Beklagten der Rech -
ncrsuntreue zum Nachtheile der Kläger für schuldigerklärt hat.

In Erwägung , daß nun die Kläger den Ersatz derveruntreuten Summen gerichtlich gefordertund den Be¬weis dieses Anspruchs durch Berufung auf die vorlie¬
genden Akten erbrachthaben ,Mit Bezug auf L.R .S . 1996. 8- 667. 285 , 3. 261 .163 d. P .O .

erhält der Beklagte den unbedingten Befehl, binnen14 Tagen bei Vollstreckungsvermeiden dem evangeli¬schen Kuchen- und Hojpitalfond dahier 3053 Gulden9 '/r Kreuzer mit 5 Vst Zinsen vom 12. Juli 1859 undan den Wittwen- und Waisenfvnd der Trinitatiskirchedahier 256 Gulden 37 Kreuzer mit 5 V« Zinsen vom12, Juli 1859 zu zahlen und die Kosten des Verfah¬rens zu tragen.
Zugleich erhalt der flüchtige Beklagte die Auflage,

V -

7- k

V ' -
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binnen 14 Tagen in öffentlicherUrkunde einen
dahier wohnenden Gewalthaber zum Empfange aller
gerichtlichenDekrete und Urthcile aufzustellen, widri¬
genfalls ihm dieselben nur durch Anschlag an die Ge-
richtStafel bekannt gemachtwürden .

Mannheim , den 16 . Februar 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H u f f s ch m i d.
0 .647 . Nr . 1805 . Bruchsal . ( Aufforde¬

rung .) Michael Metzger von Unteröwisheim ist
im Jahr 1834 nach Amerika ausgewandcrt und hat
ein liegenschaftliches Vermögen von circa 200 fl . Werth
zurückgclasfen . Seither ist eine sichere Nachricht über
denselben nicht eingelaufen und die gemachten Erhe¬
bungen blieben resultatloö . Auf Anstehcn der Nächst -
betheiligten wird derselbe daher aufgesordert,

binnen Jahresfrist
hieher zurückzukehren , oder sonst von seinem Aufent¬
halte Nachricht zu geben und über fein Vermögen zu
verfügen, widrigenfalls derselbe für verschollen erklärt
und sein Vermögen seinen Erben in fürsorglichen Be¬
sitz übergeben würde.

Bruchsal , den 30 . Januar 1861.
Großh . bad. Oberamt .

Leiber .
0 .925 . Nr . 2009 . Mannheim . ( Aufforde¬

rung . ) Der an unbekannten Orten abwesende Theo¬
dor Jost von Mannheim wird hiermit aufgefordert, sich

binnen Jahresfrist
zur Empfangnahme seines angesallcnen Vermögens
dahier zu stellen , widrigenfalls er für verschollen er¬
klärt und sein Vermögen den nächsten gesetzlichen
Erben desselben gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde.

Mannheim , den 4 . Februar 1861 .
Großh . bad. Stadtamt .

v . Hennin .
? . 434 . Nr . 1661 . N e ck a r b i s ch o f S h e im .

( Verschollenheitserklärung . ) Nachdem der
Schlvssergesell Johann Zeller von Ncckarbischofs -
heim der diesseitigen Aufforderung vorn 16 . Fe¬
bruar 1860, Nr . 1427, keine Folge gegeben , so wird er
für verschollen erklärt und sein Vermögen den nächsten
Verwandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Neckarbischofsheim , den 16. Februar 1861.
, Großh . bad. Bezirksamt .

Benitz .
? .441 . Nr . 2033 . Rastatt . ( Aufforde¬

rung .) Die Wittwe des Zachäus Engländer von
Steinmauern , Katharina , geborne Hosfarth , hatum Einweisung in Besitz und Gewähr der ehemaun-
lichen Verlassenschaftgebeten .

Etwaige Einsprachen hiergegen sind
binnen 4 Wochen

dahier vorzubringen , widrigens dem Gesuche stattqe-
geben wird .

Rastatt , den 14 . Februar 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht.

B a s s e r m a n n .
k.432 . Nr . 808 . Ueberlingen . (Erbschafts¬

einweisung .) Dem Gesuche des Joh . Georg Kel¬
ler , Landwirth zu Altheim, um Einweisung in den
Besitz und die Gewähr der Erbschaft seiner verstorbenen
Ehefrau Magdalena Walk wird nunmehr stattgcge-ben , da in Folge der öffentlichen Aufforderung vom7 . Dezember v . I ., Nr . 6016 , in der festgesetzten Fristkeine Einreden dagegen erhoben wurden .

Ueberlingen, den 14. Februar 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ganter .
vckt . Eggler , A . j .? .36 . Nr . 1191 . Radolfzell . ( Erbschafts¬

einweisung .) Die Wittwe des Bürgers und Span¬ners Nepomuk Handloser von Randegg , Balbina ,
geb . Brüt sch , wird , nachdem auf unsere Aufforderungvom 30 . Nov . v . I . , Nr . 9296 , Ansprüche in der ge¬
gebenen Frist nicht geltend gemacht wurden , in Besitzund Gewähr der Vcrlassenschaft ihres verstorbenen
Ehemannes eingewiesen.

Radolfzell, den 4 . Februar 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht.

D i e t s ch e.
rät . Erter .

? .265 . Nr . 1352 . Ettenheim . ( Schulden¬
liquidation .) Der ledige und volljährige Roman
Göppert von Schweighaufcn ist Willens , nach Nord¬
amerika auszuwandcrn . Ansprüche an denselben sind

innerhalb 14 Tagen
dahier anzumeldcn , andernfalls zu solchen später von
hier aus nicht mehr verholsen werden kann .

Ettenheim, den 13 . Februar 1861.
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
k . 465 . Nr . 1439 . Eppingcn . ( Schulden¬

liquidation . ) Johann Georg Beck von Eppingen
hat um AuSwanderungSerlaubniß und Vermögens-
ausfolgung nachgesucht . Etwaige Ansprüche an den¬
selben sind am

Mittwoch den 6 . März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,bei Verlust der Rechtshilfe dahier anzumelden .

, Eppingen , dm 13 . Februar 1861 .
Großh . bad. Bezirksamt .

S t L s s e r .
k .426 . Königreich Württemberg . Oberamtsgericht

Balingen . ( Aufforderung an einen Ab¬
wesenden .) Johann Georg Eppler , geboren den
13 . Dezember 1811 , somit längst volljährig , gcbürtiqvon Thieringen , diesseitigen Gerichtsbezirkes, von Pro¬
session ein Schreiner , wird hiermit aufgesordert, sein ,in Thieringcn öffentlich verwaltetes Pflegvcrmögenvon 434 fl . 54 kr . sofort in eigene Verwaltung zuübernehmen .

Die Behörde seines dermaligen Aufenthaltsorteswird gebeten , dies dem rc . Eppler zu eröffnen undUrkunde hierüber gefälligst hieher senden zu wollen.
Balingen , den 16 . Februar 1861.

K . w . Oberamtsgericht .
Speidel .

? .405. Nr . 1427 . Serau . ( Erbvorladung .)
Auf daS Ableben des Bürgers , Schreinermeisters und
Waisenrichtcrs Georg Hamb recht von Serau sind
dessen beide Neffen Andreas Gutjahr und MathiasB öcherer , die sich schon vor mehreren Jahren nachAmerika begeben haben , als gesetzliche Erben zur Erb¬
schaft berufen.

Da der Aufmthalt derselben diesseits unbekannt ist,so ergeht an sie oder ihre etwaigen Rechtsnachfolgerhiemit die Aufforderung,
innerhab drei Monaten

» cksta an gerechnet , bei unterfertigter Stelle ihre
Erbschaftsansprüche um so gewisser geltend zu machen ,als sonst im Nichtanmeldungsfalle die Erbschaft ledig¬
lich Jenen zugetheilt werden würde , dmm sie zukäme,

wenn die Abwesenden zur Zeit des ErbschastSanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Emmendingen , am 16 . Februar 1861 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Hitzig .
vllt . Aberle .

? .7> Nr . 456 . Neustadt . (Erbvorladung .)
Ferdinand und Joseph Friedrich gingen vor einigen
Jahren auf den Uhrenhandel nach Schottland ; diesel¬
ben sind nun zur Erbschaft ihrer unterm 2 . Novbr .
1860 verstorbenen Mutter Theresia Riebelmann ,Wittwe des Anton Friedrich , Bürgers und Uhrcn-
machers von Neustadt, berufen.

Da der Aufenthaltsort dieser Erben dahier unbe¬
kannt ist, so werden dieselben anmit aufgesordert, sich
zur Empfangnahme ihrer Erbtheile

binnen drei Monaten
bei diesseitiger Stelle zu melden, widrigenfalls solche
Denjenigen zugetheilt werden, denen sie zukämen, wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Neustadt, den 7. Februar 1861.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Reichert .
? .13 . Nr . 981 . Freiburg . ( Erbvorladung .)

Louise Bürgin hier ist durch den Tod ihres Vaters ,
des Hvfgerichts-Kanzlei- Assistenten Heinrich Bürgin ,
zur Erbschaft berufen.

Da der Aufenthalt der Louise Bürgin unbekannt
ist, so wird dieselbe zur Erbtheilung mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß im Nicht-
crscheinensfalldie Erbschaft lediglich Denjenigen würde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme, wenn sie zur
Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesenwäre.

Freiburg , den 7 . Februar 1861.
Groß . bad. Stadtamts -Nevisorat .

N . Hermanuz .
k .369. Nr . 1192 . Kenzingen . ( Erbvor -

ladung .) Auf den Tod der Ehefrau des JosephAdam , Cäcilia , gebornen Baumann , von Ken¬
zingen sind deren zwei volljährige Kinder Leonhard
und Apollonia Adam von hier zur Erbschaft mitbe¬
rufen ; da aber derselben Aufenthaltsort hier unbe¬
kannt ist, so werden dieselben hierniit ausgefordert , sich

binnen 3 Monaten , von heute an ,entweder persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
dahier zu melden, als sonst die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt werden würde , welchen sie zukäme,wenn die Borgcladeneu zur Zeit des Erbanfalls gar .
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Kenzingen, den 16 . Februar 1861.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

G l a ß n e r.
? .354 . Nr . 1346 . Lörrach . ( Erbvorladung .)

Georg Friedrich und Johannes Rotzler von Witt¬
lingen , welche sich an unbekannten Orten in Amerika
befinden sollen , sind zur Erbschaft ihres verlebten
Vaters Daniel Rvtzler , Wiltwers und Schmiedsvon Wittlingen , berufen. Dieselben werden hiermit
aufgesordert, sich zum Erbe

binnen 3 Monaten ,entweder selbst oder durch gehörig Bevollmächtigte, um
so gewisser dahier zu melden, als sonst die Erbschaft
lediglich Denjenigen würde zugetheilt werden , welchen
solche zukäme, wenn die Borgcladeneu zur Zeit des
Erbanfalls gar nicht mehr am beben gewesen wären .

Lörrach , am 16. Februar 1e61 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

H e r b st e r .
gef . Liermann , Notar .

0 .905 . Nr . 442 . Sichern . ( Erbvorladung .)Maria Anna Sch rem pp , Ehefrau des gewesenen
Bürgers und Bauern Lorenz Panter von Renchen,
schon vor etwa 30 Jahren nach Amerika ausgewan¬dert und lange Zeit ohne Nachricht von sich verblieben,ist zur Erbschaft ihrer ani 24 . November 1857 verstor¬benen Tante , Daniel Morgenthaler 's Ehefrau ,Franziska , geb. S '

chm idt , von Renchen berufen.Da nun ihr dcrnialiger Aufenthaltsort diesseits nichtbekannt ist, so wird dieselbe hiedurch aufgefordert , sichbinnen 3 Monaten
dahier zur Empfangnahme der Erbschaft entweder per¬
sönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten an¬
zumelden, als sonst die Erbschaft lediglich Denjenigen ,
zugetheilt würde, welchen sie zukäme , wenn sie, die
Vorgeladene, zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Sichern, den 5 . Februar 1861.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Lang .
0 .902 . Nr . 443 . Sichern . ( Erbvorladung .)Eduard Bolz , ledig und volljährig , von Gamshurst ,im Jahr 1853 mit Staatserlaubniß nach Amerika

ausgewandert und längere Zeit schon ohne Nachrichtvon sich verblieben, ist zur Erbschaft seiner am 10. De¬
zember 1860 verstorbenen Mutter , der Marx B olz -
schen Ehefrau , Katharina , geb . Kropp , von Gams¬
hurst berufen.

Da nun sein dcrnialiger Aufenthaltsort diesseitsunbekannt ist, so wird derselbe hierdurch aufgefor¬dert, sich

dahier zur Empfangnahme der Erbschaft entweder pei
sönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten zmelden, als sonst die fragliche Erbschaft lediglich Der
jenigen zugetheilt würde, welchen sie zukäme, wenn e
der Vorgeladene, zur Zeit des Erbanfalls nicht mel
am Leben gewesen wäre.

Sichern, den 25 . Januar 1861.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Lang .
? .54 . A .Nr . 530. Gernsbach . ( Erbvorladun g .) Zur Erbtheilung des verlebten verwittwete

Bürgers und Flößers Daniel Karcher von Hörde
sind dessen Söhne Gervas , Johannes und Franz M
chael Karcher von dort berufen.

Da deren Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist, fwerden dieselben auf diesem Wege aufgefordert, sich bder Unterzeichneten Stelle
binnen drei Monaten

zu melden, widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjmgen zugetheilt wird , welchen sie zukäme, wendie Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht melam Leben gewesen wären .
Gernsbach , den 8 . Februar 1861.

Großh . bad . Amtsrevisorat .
V o l l r a t h.

vllt. K. Gärtner , Notar .? . 177 . Nr . 560. Gernsbach . ( Erbvorla
düng . ) Zur Gemeinschafts - und Erbtheilung aiAbleben des Benjamin Marx , gewesenen Bürgerund Metzgermeisters von Hörden, ist dessen ehelich
Sohn , Salomen Marx , lediger und großjährig ,
Metzger von dort, berufen.

Ta dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird
derselbe auf diesem Wege aufgesordert , sich bei der
UnterzeichnetenStelle

binnen drei Monaten
zu melden , widrigenfalls die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt wird , welchen sie zukäme, wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Gernsbach , dm 13. Februar 1861 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

V v l l r a t h .
vllt . K . Gärtner ,

Notar .
? .331 . Nr . 1185 . Malsch , Amts Wiesloch. (Erb¬

vorladung .) Theresia Marschall , welche im Jahr
1854 nach Nordamerika auswanderte und deren ge¬
genwärtiger Aufenthalt unbekannt , ist zur Erbthci -
lung ihres am 4 . November 1860 verstorbenen Va¬
ters Lazarus Marschall von Malsch berufen . Die¬
selbe wird deßhalb ausgefordert, sich

binnen drei Monaten
entweder selbst oder durch einen Bevollmächtigten über
Erbschastsannahme oder Ausschlagung anher auSzu-
sprechen , widrigenfalls angenommen wird , als sei die
Vorgeladene zur Zeit des Erbansalles nicht mehr am
Leben gewesen .

Wiesloch, am 15 . Februar 1861 .
Großh . bad. Anitsrevisorat .

Al . Vogel .
k .231 . Nr . 1900 . Mosbach . Erbvorla¬

dung .) Zur Erbschaft ihres am 2 . Januar d . I .
verstorbenenVaters Joh . Georg Eisfler , verwittweten
Bürgers und Laudwirths in Lberschefjlenz, sind be¬
rufen :

s) Martin Eisfler , welcher angeblich im Jahre
1837,

b ) Katharina und Jakob Eisfler , welche angeb¬
lich im Jahre 1846,

c) Andreas Eisfler , welcher angeblich im Jahre
1848

nach Amerika wandertcn und deren Aufenthaltsorte
z. Zt . unbekannt sind .

Dieselben werden andurch mit Frist von
3 Monaten

anfgefordert, sich zur Empfangnahme ihrer väterlichen
Erbtheile dahier anzumelden , ansonst deren Erbbetresf-
nisjc Denjenigen zngclhcilt würden , denen sie zukämen,
wenn die Anfgeforderten z . Zt . des Erbansalles nicht
mehr gelebt hätten .

Mosbach, den 13 . Februar 1861.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Stark .
vllt. Muhl , Notar .

? .356 . Nr . 560 . Neckarbischossheim . (Erb¬
vorladung . ) Der ledige Balthasar Henn von
Waldmühlbach , welcher nach Nordamerika ausgewan¬dert sein soll , und dessen dcrnialiger Aufenthaltsort
nicht bekannt ist , wird hiermit aufgesordert , sich über
die ihm durch den Tod des Accisors und Kaufmanns
Gabriel Wohlfarth von Epfendach anerfallene Erb¬
schaft

binnen 3 Monaten
bei der unterfertigten Behörde zu erklären , widrigen¬
falls das ihm znstchcnde Erbtheil Denjenigen zuge¬
theilt werden wird , welchen solches zuficle , wenn er,
der Vorgeladene , zur Zeit des Erbansalles gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Neckarbischofsheim , den 4 . Februar 1861.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Meye r .
9 .246 . Nr . 1678 . Durlach . (Aufforderung .)

Der 18 Jahre alte Dominikus Pfisterer , Sohn des
Schneidermeisters EliaS Pfisterer von Steinegg ,
Amtsgerichts Pforzheim , ist des Diebstahls einer Ta¬
schenuhr, im Werth von 2 fl., angeschuldigt. Derselbewird aufgesordert, sich

binnen 3 Wochen
dahier zu stellen und sich über die Anschuldigung zu
verantworten , widrigenfalls nach Lage der Akten er¬
kannt wird . Zugleich bitten wir , den Angeschuldigtenim Betretungsfall mit Laufpaß hieher zu weisen.

Durlach , den 13 . Februar 1861.
Großh , bad. Amtsgericht.

Dill .
9 .368 . Nr . 1702 . Durlach . (Aufforderungund Fahndung .) I . N. S . gegen Franz Anton

Oberle und Genossen von Jöhlingen , wegen Dieb¬
stahls, sollen Franz Anton Oberle und seine beiden
Söhne Klemens und Martin Oberle von Jöhlingen
ihre Strafe , der Erstere 1 >/r Jahr geschärftesArbeits¬
haus , die Letzteren jeder 3 Monate geschärftesKreisge-
fängniß , antreten .

Dieselben werden aufgefordert , sich dieses Behufs
unfehlbar binnen 3 Wochen dahier zu stellen .
Zugleich bitten wir , auf diese Angeschuldigtenzu fahn¬
den und sie im Betretungsfall wohlverwahrt Hieher
abliefern zu lassen , da sie sich auf flüchtigem Fuße be¬
finden.

Signalement
s . des Franz Anton Oberle : Alter , 52Jahre ;
Größe, 5 ' 7" ; Statur , schlank ; Gesichtsform , läng¬
lich ; Gesichtsfarbe , blaß ; Haare , schwarz ; Stirne ,oval ; Augenbrauen , braun ; Augen , blau ; Nase,
spitz ; Mund , groß ; Bart , rasirt ; Kinn , rund ; Zäh¬ne, gut ; Kleidung : nichtbekannt. 6 . des Klemens
Oberle : Alter, 28 Jahre ; Größe , 5' 7" ; Statur ,
besetzt ; Gesichtsform , rund ; Gesichtsfarbe, gesund ;
Haare , schwarz ; Stirne , hoch ; Augenbrauen , braun ;
Augen, schwarz ; Nase, mittel ; Mund , gewöhnlich ;
Bart , keinen ; Kinn , spitz ; Zähne , gut ; Kleidung :
unbekannt , c . des Martin Oberle : Atter , 26
Jahre ; Größe , 5' 8" ; Statur , schlank ; Gesichtsform,rund ; Gesichtsfarbe, gesund ; Haare , schwarz ; Stirne ,
hoch ; Augenbrauen , braun ; Augen, schwarz ; Nase,
groß ; Mund , groß ; Bart , keinen ; Kinn , spitz ;
Zähne , gut ; Kleidung : unbekannt .

Durlach , am 13 . Februar 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

Dill .
? .442 . Nr . 2164 . Rastatt . ( Aufforderung .)

In Untersuchungssachen
gegen

Metzger Eduard Greil von Rastatt ,
wegen Unterschlagung der Fleisch¬
steuer .

Der Metzgergesell Georg Aker von Birstein in Kur¬
hessen, 32 Jahre alt , ledig , soll in dieser Untersuchung
als Zeuge vernommen werden , hat sich jedoch , unbe¬
kannt wohin , von hier entfernt .

Wir bitten die betreffenden Behörden, uns seinen
Aufenthalt anzuzeigen .

Rastatt , den 15. Februar 1861.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kärcher .

9 .457 . Nr . 597- 98 . Oberkirch . (Urtheil .)
In Sachen gegen Michael Gaiser von Grünthal ,
königl. württ . OberamtsgcrichtS Freudenstadt , wegen
Körperverletzung , wird auf gepflogene Untersuchung
zu Recht erkannt :

Der Angcschuldigte Michael Gaiser von
Grünthal sei der im Affekte verübten Körper¬
verletzung des Johann Pleiten von Griesbach
unter dem Strafmilderungsgrunde des 8 - 234
St . -G . -B . für schuldig zu erklären und deßhalb
zu einer Amtsgefängnißstrase von drei Wochen ,
sowie zu den Kosten des Strafverfahrens und
der Urthcilsvollstreckungzu verurtheilen .

V . R . W .
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil nach Verord¬

nung großh . Hvfgerichts des Mitlelrheinkreiscs ausge -
scrtigt und mit dem größeren Gerichtsinsieget versehen
worden.

So geschehen Bruchsal, den 9 . Februar 1861 .
gez . Bohm . <b . 8. ) gcz . Lacoste .

Vorstehendes Urtheil wird dem flüchtigen Michael
Gaiser von Grünthal auf diesem Wege verkündigt .

Oberkirch, den 16 . Februar 1861 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Bohm .

9 . 152. Nr . 2336 . Bruchsal . ( Aufforde¬
rung . ) Der Dragoner im ll . Dragonerregiment
Markgraf Maximilian , Florian Habitzreuther
von Karlsdorf , welcher bereits von der großh. Garni -
sonskommandantschaft der Residenz ausgeschrieben ist
— Fahndungsblatt Nr . 16 . S . 63 d . I . — hat sich
unerlaubt entfernt und sein Aufenthalt wurde nicht er¬
mittelt . Derselbe wird hiermit aufgesordert, sich b i n-
nen6Wochen bei diesseitiger Stelle oder bei seinem
Vorgesetzten Kommando dahier zu stellen , widrigen¬
falls derselbe , vorbehaltlich der besonderen persönlichen
Bestrafung wegen Desertion , des OrtS - und StaatS -
bürgcrrechtS verlustig erklärt und in die gesetzliche
Geldstrafe verurtheilt würde.

Auch wird sein Vermögen mit Beschlag belegt.
Bruchsal , den 12 . Februar 1861 .

Großh . bad . Oberamt .
Leiber .

? .347 . Nr . 1594 . Wolfach . (Aufforderung .)
Wilhelmina Rapp , ledig, von Schiltach hat sich im
Jahr 1856 ohne Auswandcrungserlaubniß nach Ame¬
rika begeben und dort mit Johann Feininger ver-
heirathet . Dieselbe wird aufgesordert, sich

binnen 3 Monaten
dahier zu stellen und über ihren unerlaubten Austritt
zu verantworten , widrigenfalls sie des Staats - und
Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt und in die gesetz¬
liche Vermögensbuße von 3 Proz . Abzug verfällt würde.

Zugleich wird deren gegenwärtiges und künftig an -
erfallendes Vermögen mit Beschlag belegt.

Wolfach, den 14 . Februar 1861 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Krafft - Ebing .
vckt. Holzer .

9 .337 . Nr . 1597 . Wolfach . (Aufforderung .)
Georg und Katharina Wölber , Kinder des Bürgers
und Taglöhncrs Georg Wölber und seiner si Ehe¬
frau Katharina , geb. Brüstle , von Kirnbach , welche
unerlaubter Weise nach Amerika ausgewandert sind ,
werden aufgefordert, sich

binnen 3 Monaten
dahier zu stellen und über ihren unerlaubten Austritt
zu verantworten , widrigenfalls sie des Staats - und
OrtSbürgcrrcchts für verlustig erklärt und in die ge¬
setzliche Vermögensbuße von 3 Proz . Abzug verfällt
würden .

Zugleich wird deren gegenwärtige« und künftig an -
erfallendes Vermögen mit Beschlag belegt .

Wolfach, den 14 . Februar 1861.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . Krafft - Ebing .
vckt. Kaspar .

k .323 . Nr . 1433 . N ecka rb isch o fSh eim .
(Aufforderung . ) Georg Andreas Walk von
Flinsbach hat sich vor einigen Jahren nach Neu -Or -
leans begeben , sich daselbst niedergelassenund verhei-
rathet , ohne die Staatserlaubniß nachgesucht zu haben.

Derselbe wird daher aufgesordert, sich über den un¬
erlaubten Austritt

binnen 3 Monaten
dahier zu verantworten , widrigenfalls er des Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt und in die gesetzliche
Strafe von 3 Proz . seines weggezogenen und noch
wegznziehendenVermögens verfällt werden wird .

Das Vermögen des Georg Andreas Walk wird
mit Beschlag belegt .

Neckarbischofsheim , den 9 . Februar 1861.
Großh . bad. Bezirksamt.

Benitz .
9 .412 . Nr . 1966 . Waldkirch . ( Erkennt -

niß .) Nachdem der Konskriptionspflichtige GustavDold von HaslachsimonSwald auf die Aufforderungvom 4 . Dezember v . I . , Nr . 13,683 , sich bisher nicht
gestellt hat , wird derselbe nach 8 - 4 des Gesetzes vom
5 . Oktober 1820 und 8 - 9 Abs . ck. deS VI . Konst. - Edik -
tes zu einer Geldstrafe von 800 fl ., sowie zu den Kosten
dieses Verfahrens verurtheilt , unter Entziehung des
badischen Staatsbürgerrechts .

Waldkirch. den 15 . Februar 1861 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Betz .
9 .276 . Nr . 1533 . Gernsbach . ( Erkennt -

niß . ) Da sich Bernhard Bastian von Michelbach
auf die diesseitige Aufforderung vom 22 . Septbr . v . I . ,Nr . 7579 , nicht gestellt hat , so wird derselbe deS OrtS -
und Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und in
die angedrohte Vcrmögensstrafe verfällt .

Gernsbach, den 7 . Februar 1861.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . Porbeck .
9 .410 . Nr . 1941. Baden . ( Bürgermeister¬

wahl . ) Der seitherige Gemeinderath Bartholomä
Reiß vou Haueneberstein wurde als Bürgermeister
gewählt, von großh. Kreisregierung bestätigt und heute
verpflichtet; was wir hiermit bekannt machen.

Baden , am 16. Februar 1861.
Großh . bad. Bezirksamt .

K u n tz.
9 .333. Nr . 1478 . Konstanz . ( Bürgermei¬

sterwahl .) Bei der am 26 . v . Mts . in Reichenau
stattgehabten Bürgermeisterwahl wurde der seitherige
Bürgermeister Melchior Honsell von dort wieder
gewählt, bestätigt und heule verpflichtet.

Konstanz, den 15. Februar 1861 .
Großh . bad. Bezirksamt.

- v . ChriSmar .
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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